
Gelungener Start des lokalen Hörtunks

Stadtradio zeigte sich
gestern aufgeweckt

Jetzt täglich von sechs bis acht Uhr auf | 0l,g MHz
Ulm/Neu-Ulm (bh) . , ,Guten Morgen,  l iebe Freunde und natür l ich

auch Freundinnen auf beiden Seiten der Donau. Stadtradio ulm wünscht' ffiit"ein-"etnöh schönen Montag'..." Bei Außentempel;dturen vbn mihüs drei 
'

Grad - Himmel wolkenlos - startete so gestern der kleinste Rundfunksen-
der der Bundesrepublik in ulm sein Morgenprogramm von 6.05 uhr bis acht
uhr auf der UKW-Frequenz 101,g MHz: im Radius von mindestens zehn Ki-
lometer rund ums ulmer Münster ab sofort wochentags zu hören. Damit
wird in ulm/Neu-ulm ein bisher einmaliger Modellversuch unternommen.
unter dem Dach des süddeutschen Rundfunks mit den am ort erscheinen-
den Zeitungen südwest Presse, Schwäbische Zeitung und Neu-ulmer Zei-
tung einen Lokalfunk zu installieren.

Die gestrige Premiere gelang dem sie-
benköpfigen Radioteam - bis auf den
Redaktionsleiter Dr. Siegfried Kaspar
allesamt Redakteure der drei Tagesiei-
tungen - bestens: Zwei Stunden lans wur-
de. neben schwungvoller Musik (keine
Schnulzen) Information und Kurzweili-
ges aus den beiden Städten Ulm und Neu-
Ulm geboten.

Die genaue Reichweite des Stadtradios
Ulm ist wohl noch nicht exakt ausgelotet:
Der Pfaffenhofer Bürgermeister Erwin
Bürzle nämlich suchte in seinem Wohn-
ort Tiefenbach vergeblich nach dem Sen-
der. In Illertissen konnte sich iedoch die
Ehefrau des Stadtradio-Redakieurs Die-
ter Leonhard störungsfrei davon live
uberzeugen, daß ihr Mann umsonst vor
der Sendung gezittert hatte: Sein Beitrag
war ebenso wie der der Kolleeen frei von
Verhaspelungen und Verspr-echern. Im
neuen Metier des Rundfunks schlug sich
das Team so wacker, daß Dr. Sieefried
Kaspar - Redaktionsleiter des Städt"a-
dios und ein alter Hase im öffenilich-
rechtlicher Rundfunk - anschließend sa-
gen konnte: ,,Die Sendung lief normal.
Das ist das beste Kompliment für die Kol-
legen."

Noch während des Morgenprogramms
liefen die Telefone im Studio LeißT. In der
Mehrzahl bekundeten Hörer ihre Zufrie-
denh.eit  mit der Konzeption des ,,Radios
lur Aufgeweckte", was die Sachbeiträpe
der Redakteure betraf. über das Musi-t _
angebot herrschte der anschließenden Bi_
lanz zufolge offensichtlich geteilte Mei_
nung. Bewußt wurde auf musikalische
Ohrwürmer verzichtet. Wer schunkelt
schließlich schon an einem Montasmor-
gen vor dem Radio. Moderne, fetzige In_
strumentalmusik sollte. in der Haüptsa_
che das Aufstehen erleichtern. Seii se_
stern wissen die neuen Radioleute, wäs
alten Rundfunkstrategen gesichertä Er_

kenntnis ist: Mit der Musik kann man es
niemand recht machen.

Wer im übrigen gestern schwäbische
Dialektmoderation - wie im Schwaben-
funk des Süddeutschen Rundfunks zele-
briert - erwartete, wurde eines besseren
belehrt: Die Nachrichten wurden und
werden möglichst hochdeutsch vorgetra-
gen. Dialektanheimelei mit dem Hörer
wird ebenso vermieden wie die Sprache
der , ,Großkopfeten".

Gewissenhaft haben sich die Zeitungs-
redakteure auf ihre neue Aufgabe vorbe-
reitet. Unter anderem wurden Erfahrun-
gen beim Stadtradio Freiburg, dem Bas-
ler Radio und dem Züricher Radio 24 ge-
sammelt.

Neue Erfahrungen machen die Radio-
Kollegen auch mit einem völ l ig umsesral-
teten berufl ichen All tag. Während in den
Zeitungsredaktionen die Arbeit nicht vor
zehn Uhr beginnt, müssen die frischee-
backenen Funk-Redakteure ietzt zumln-
dest zeitweise Frühaufstehei sein. . .Das
Sendeteam steht 4.30 Uhr im Studio auf
der Matte", beräitet das Programm vor.
Ein Mann moderiert dann im täelichen
Wechsel die Sendung. Danach werden
von dieser Schicht bis zwölf Uhr noch
Termine wahrgenommen. Dann wird das
Programmteam abgelöst: Die anderen
Redakteure arbeiten häufie bis in den
späten Abend und nehm-en Termine
wahr, die sie von der Zeitungsschreiberei
bestens kennen.

Einen Acht-Stunden-Tag gibt es beim
Stadtradio jedenfalls nicht-. Wenn das er-
ste Ulm/Neu-Ulmer Stadtradio bei den
Hörern ankommt, dann soll der zeiiliche
Aufwand den Radio-Leuten recht sein.
Ihr Traum ist eine feste Hörergemeinde,
die auf der Frequenz 101,g MHz dem Sen-
der die Treue hält. Jeweils von Montae
bis Freitag, 6.05 bis acht Uhr.
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Nach der Premiere des Stadtradios zu Besuch in den Redaktionsräumen: Die Oberbürger-
meister Ernst Ludwig und Dr. Peter Biebl von Ulm und Neu-UIm. Das NUZ-Bild zeigt links
Redaktionsleiter Dr. Kaspar, Rechts neben ihm der Herausgeber und Vorsitzende der Chef-
redaktion unserer Zeitung, Günter Holland, und Geschäftsführer Dr. Hans-Georg Walter.
Die Neu-Ulmer Zeitung ist an dem Pilotprojekt in Ulm beteiligt. NUZ-Bild: Horst Hörger
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